
 
Die Dresdner Initiative Trennungskinder lädt  
ein vom 21.bis 23. November 2013  in die 
sächsische Landeshauptstadt Dresden zum  
4. bundesweiten Kongress  
„Interdisziplinären Zusammenarbeit im 
Sorgerechts- und Umgangsverfahren“. 
Seit dem ersten Kongress in Berlin hat sich 
viel getan. Die Zusammenarbeit ist vom 
Familienverfahrensrecht bindend 
vorgeschrieben. Die bisherigen Kongresse 
beschäftigten sich mit Bestandsaufnahmen 
und Problemen der Kooperation. In diesem 
Jahr wollen wir uns Beispielen gelingender 
Praxis in der Zusammenarbeit widmen. 
 
An all diese zur Kooperation verpflichteten 
Professionen richtet sich dieser Kongress:  

 Familienrichter/innen 

 Jugendämter 

 Beratungsstellen 

 Verfahrensbeistände 

 Rechtsanwälte 

 Sachverständige 

 Umgangspfleger/innen  

 Mediatoren    

Moderation:                                                
Frau Rain Galda  und                                 
Herr  Dr. Söhnen von der                                                      
Dresdner Initiative Trennungskinder  

Mögliche Unterkunft:                                 
Wir haben für Sie Zimmer reserviert bis 
10.10.2013 (buchen Sie bitte selbst):   

40 Zimmer für 41 € pro Nacht im IbisBudget 
Hotel, Wilsdruffer Straße 25  mit Stichwort: 
Sorgerechts- u. Umgangsverfahren unter 
H7514@accor.com 

80 Zimmer für 59 € pro Nacht im Motel One 
Palaisplatz 1 mit Stichwort: 4. bundesweiter 
Kongress unter  
dresden-palaisplatz@motel-one.com  

  
Programm 

 
Donnerstag, den 21. November 2013 

                                  
17:00 Uhr   Ankommen und Anmeldung 
18:00 Uhr  DIT: Wie alles anfing                  
Dr. Rüdiger Söhnen   und andere  
Teilnehmerinnen der DIT 
 
18:30–20:00 Uhr 
Was sagt uns die empirische Sozialforschung 
über die Auswirkungen des bisher 
praktizierten Gerichtsverfahrens auf 
Trennungsfamilien?   
Dipl. Psych. Ursula Kodjoe                  
 

Freitag, den 22. November 
 

09:00 Uhr Grußworte 
1. Herr Seidel, Bürgermeister für Soziales 

der Landeshauptstadt Dresdenl 
2. Frau Franke, Abteilungsleiterin im Sächs. 

Justizministerium 
3.  Herr von Barnekow, Vorsitzender Richter 

im Oberlandesgeicht Dresden 
  
09:30 Uhr  - 13:00 Uhr 
Beispiele gelingender Praxis aus Sicht … 
…des Familiengerichts: 
Frau Graf, Direktorin des AG Borna  
…des Jugendamtes: 
Frau Wicke, Herr Lazar, Bautzen   
…der Rechtsanwälte: 
Herr Feldbusch, Chemnitz  
...der Verfahrensbeistände: 
Frau Dr. Strewe, Dresden  
…der Beratungsstellen:  
Frau Maier, Radeberg Herr Jetter, Dresden 
…der Sachverständigen: 
Frau Schmitz-Wätjen, Hamburg 
…der Mediatoren 
Frau Schoeck-Schindzielorz, Dresden a.g.f. 
 
 
13:00 Uhr - 14:00 Uhr      Mittagspause 
 
 
 

  
14.00 Uhr  - 18:00 Uhr „World Cafe“ und 
Arbeitsgruppen zu folgenden Themen: 
 
1. Wechselmodell als frühe einstweilige 

Anordnung               (Herr Feldbusch) 
 

2. Zusammenarbeit als Verantwortungs-
gemeinschaft –was heißt das? Wie wird 
Sie gelebt?                                       
(Frau Graf / Herr Lazar / Frau Wicke) 

 
3. Verwandtschaftsrat als Chance der 

Eigenbestimmung                            
(Frau Hadem / Herr Brandis) 

 
4. Familien, bei denen gar nichts geht 

(Frau Kodjoe) 
 
5. Die generationsübergreifende 

Weitergabe von Verhaltensmustern 
(Frau Prof. Riedel-Pfäfflin) 

 
6. Migrationshintergründe                    

(Frau Thorwarth / Frau Dr. Strewe) 
 
7. Wenn Gewalt / Missbrauch im Raum 

steht                                                 
(Frau Maier / Frau Schmitz-Wätjen) 
 

Samstag, den 23. November 
 
9:00 - 9:30 Uhr: Kurze Auswertung der 
Arbeitsgruppen vom Vortag 
 
9:30 – 10:00 Uhr: Kommunikations-
psychologen                                            
Frau Georgi und Herr  Brauneis:      
Cochemer Praxis in Dresden – Evaluation 
aus sicht betroffener Eltern 
  
10:30 -11:45 Uhr Marie-France 
Carlier,Guidance Familiale Judiciaire in 
Namur: Was wir von der belgischen 
Rechtspraxis lernen können 
 
12:00 Uhr Ende 
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Anmeldung 

 
Die Teilnehmerzahl ist auf 120 begrenzt.     
Sie können sich 
per Post anmelden: 
Herr J. von Barnekow, 
Vorsitzender Richter am OLG, 
Schloßplatz1 
01067 Dresden, 
 
per Fax: 0351 488 5543 
 
oder per E-Mail unter: 
www.Trennungskinder-Dresden.de  
Anmeldeschluss ist der 10.10. 2013 
 
Anmeldung  
Name/Vorname: 
 
Institution:   
 
Straße, Nr.: 
 
PLZ/Ort: 
 
Telefon: 
 
E-Mail: 

Anmeldung für AG:   □ 1     □ 2     □ 3      

□ 4     □ 5   □ 6   □ 7 

Ggf. alternative AG:  □ 1     □ 2     □ 3      

□ 4     □ 5    □ 6   □ 7 

 
Kosten 
In der Tagungsgebühr in Höhe von 75 Euro 
sind die Verwaltungskosten für die Tagung, 
Tagungsgetränke, Gebäck und ein 
Mittagessen am Freitag enthalten. 
 
 
 
 
 

 
 

Die Tagungsgebühr bitte bis zum 10.10.2013 
an folgende Bankverbindung  überweisen: 
Rechtsanwältin Ute Galda                                       

DKB,                                                     
Konto: 100 1450 863, BLZ 120 300 00      
Die RAK Sachsen hat in Aussicht gestellt, 
diese Veranstaltung mit 11,5 Std.             
gem. § 15 FAO anzuerkennen 

 

Veranstaltungsort: 

Oberlandesgericht Dresden  
Schlossplatz 1 
01067 Dresden 
 
 
Anfahrt: 
 
Mit der Bahn:  
10 Minuten Fußweg vom Hauptbahnhof 
Dresden 
 
Mit der Straßenbahn:  
Die Linien 4, 8, 9  und 11  
Haltestelle Theaterplatz  
 
Die Parkplätze in der näheren Umgebung 
sind kostenpflichtig! 

 
Das Oberlandesgericht ist im Ständehaus 
direkt zwischen der Brühlschen Terrasse und 
dem „Fürstenzug“.  
 
 
 
 
 
- Wir danken der Stadtverwaltung Dresden für 
den Druck der Flyer - 
 

     
 
 

Dresdner Initiative Trennungskinder 

 

Einladung zum  
4. bundesweiten Kongress:   

 
 

Beispiele 
gelingender Praxis 

der 
interdisziplinären 
Zusammenarbeit  

in Sorgerechts- und 
Umgangsverfahren 

 
 
 

Vom 21. – 23. November 2013 
im Oberlandesgericht Dresden 

 

http://www.trennungskinder-dresden.de/

